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Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Jn Hedingen bei Sigmaringen erfolgte am Freitag in Gegenwart des
Kaiſers die ſeierliche Beiſetzung der Leiche des Fürſten Leopold von

Hohenzollern

Die Leiche des Gouverneurs v Wißmann der anſcheinend infolge
körperlicher Leiden den Tod geſucht hat ſoll nach Köln gebracht werden

Der Hererokapitän Andreas hat in einem Gefecht mit deutſchen Truppen
ſeinen Sohn verloren er ſelbſt iſt entflohen

König Oskar hat die Annahme der von der norwegiſchen Regierung
geſandten Glückwunſchdepeſche zur Hochzeit des Prinzen Guſtav Adolf
abgelehnt

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Rouvier behält das Miniſterium des
Auswärtigen
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Als ruſſiſche Bevollmächtigte bei den Friedensverhandlungen werden
Botſchafter Nelidow und der Völkerrechtslehrer Prof Martens fungieren

Marquis Jto ſoll Japan vertreten

Marſchall Oyama hat ſich entſchieden gegen den Friedensſchluß aus
geſprochen die große Entſcheidungsſchlacht in der Mandſchurei ſteht
bevor

Was in der Welt vorgeht
Halle 17 Juni

Nachdem die Nachklänge von der kron prinzlichen Hochzeitsfeier
jaſt ganz aufgehört haben in der nächſten Woche wird noch der feier

liche Einzug in Potsdam ſtattfinden und da die parlamentariſche
Pauſe noch fortdauert war es in der letzten Woche recht ſtill daheim
Nur etliche Kongreſſe unterbrachen wie gewöhnlich um die Pfingſtzeit die
ſommerliche oder vorſommerliche Stille Lehrer Theologen Juriſten
Arbeiter hielten Tage Kongreſſe Verſammlungen uſw ab und ſelbſt
verſtändlich fiel da auch manches politiſche Wort wurde mancher politiſche

Wunſch laut
Jm Gegenſatz zu der heimiſchen Stille ging es im Auslande recht leb

haft zu Präſident Rooſevelt und nächſt ihm Kaiſer Wilhelm haben ſich
das große Verdienſt erworben die Friedensfrage zum Gegenſtand
diplomatiſcher Verhandlungen zu machen auf den Gang und das Tempo
der Verhandlungen haben ſie freilich keinen Einfluß und wollen auch
keinen haben da ſie ſich von jeder Einmiſchung fernhalten wollen Leider
glaubt Rußland noch immer die hochmütige Großmacht hervorkehren zu
ſollen die ſich um den Frieden weiter nicht reißt und es faſt als eine
Herablaſſung betrachtet und betrachtet wiſſen will daß es ſich zu Verhand
lungen mit einer minderwertigen Macht bereitfindet Japan andererſeits
zeigt großes Mißtrauen das Kenner der ruſſiſchen Geſchichte wohl be
greifen werden Man will nicht recht an den Waffenſtillſtand heran ver
langt gewiſſe Garantien daß die Verhandlungen nicht zum Nachteil Japans

von Rußland ausgenutzt werden uſw Von den eigentlichen Friedens

bedingungen hört man einſtweilen nur ſehr wenig und auch dies iſt un
beglaubigt

Jn Rußland wünſcht das Volk faſt mehr noch als den Frieden eine
Volksvertretung und es hat den Anſchein als betreibe die Regierung
die Einberufung einer ſolchen jetzt ernſtlich ja mit einer gewiſſen Eile
Letztere erklärt man ſich nach der bisherigen lauen wenn nicht gar ab
lehnenden Haltung der Regierung damit daß die leitenden Kreiſe bisher
immer noch auf einen Sieg gehofft hatten und nach einem ſolchen alle
Verfaſſungsverſprechungen in der Rumpelkammer hätten liegen laſſen in
die man ſie ohne weiteres verwieſen hatte Da aber der Sieg ausgeblieben
iſt und man nunmehr nicht ferner ohne die allerernſteſte Gefahr für Reich
und Dynaſtie das Volk glaubt hinhalten zu können beeilt man ſich oder
tut ſo als wenn man ſich beeilte die verſprochene Volksvertretung jetzt
wirklich und wahrhaftig einzuberufen

Schweden und Norwegen die beiden benachbarten und doch ge
ſchiedenen Brudervölker kennen zur Zeit kein anderes Jntereſſe als ihre
Scheidung Glatter ſchneller iſt wohl noch nie eine politiſche Revolution

vollzogen worden und unblutiger war auch noch keine Die Norweger
behandeln den abgeſetzten König auf das liebenswürdigſte aber ſie wollen

ihn nicht mehr Die Schweden behandeln ihn enthuſiaſtiſch aber mehr
um ihn zu tröſten als um ihn zu kriegeriſchen Taten zu ermutigen Die
norwegiſche Regierung und das Storthing haben das ganze norwegiſche
Volk hinter ſich König Oskar das ganze ſchwediſche aber beide Völker
werden nicht gegen einander ins Feld ziehen Dazu ſind beide Völker
Regierungen Landesvertretungen und der König viel zu vernünftig

Jn unſerer Berichtswoche haben wir leider auch wieder ein Attentat
erlebt dem eine der bekannteſten politiſchen Perſönlichkeiten Europas der
achtzigjährige griechiſche Miniſterpräſident Delyannis zum Opfer ge
fallen iſt Es handelt ſich aber trotz der politiſchen Perſon und trotz des
politiſchen Grundes eigentlich doch nur um die Privatrache eines durch eine
politiſche Maßregel ſich geſchädigt glaubenden Mordgeſellen

Ungarn endlich hat ein Miniſterium erhalten aber es iſt nur einCeſhäſlacaherium den keine lange Donee dwhheet wnd

Politiſche Aeberſicht

Deutſches Reich
Berlin 17 Juni Hofnachrichten Jn Gegenwart des

Kaiſers ſoll am 22 ds Mts während der Kieler Woche die Ent
hüllung der von ihm für die Terraſſe der Marine Akademie in Kiel
geſchenkten Büſten des Vize Admirals v Jachmann und des Admirals
v Knorr ſtattfinden

Die feierliche Beiſetzung des Fürſten Leopold von
Hohenzollern fand Donnerstag vormittag in der Erlöſerkirche in Hedingen
ſtatt Anweſend waren u a der Kaiſer der König und die Königin
ſowie Prinz und Prinzeſſin Ferdinand von Rumänien der König von
Sachſen die Erbgroßherzogin von Baden und der Herzog von Anhalt
Erzbiſchof Dr Nörber hielt die Leichenrede Nach erfolgter Einſegnung
der Leiche wurde der Sarg von acht Hofofſizianten unter Vorantritt der
funktionierenden Geiſtlichkeit und des Hofdienſtes unter Glockengeläut in
die Gruft getragen und dort beigeſetzt Der Leiche folgten nur die nächſten
Anverwandten Während der Feier in der Gruft ſang der Kirchenchor
Nachmittags traf der Kaiſer von den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Sig
maringen kommend in Hechingen ein und fuhr nach dem Hohen
zollern Die Volksmenge brachte ihm begeiſterte Huldigungen dar Kurz
nach 4 Uhr fuhr der Kaiſer nach Hannover weiter

Das Kronprinzenpaar empfing in Hubertusſtock eine Depu
tation des Obſtbauvereins zu Werder a die dem jung vermählten

Paare die erſten Früchte des neuen Obſtjahres überreichte Die Früchte
lagen auf zwei etwa l Meter hohen vergoldeten und mit der Krone
geſchmückten Obſtkorbſtändern Die Spende beſtand aus Noble Erdbeeren
und Kirſchen die erſteren mit Moosroſen die letzteren mit Nelken der
Lieblingsblume des Kronprinzen garniert die in Tuffs und Girlanden
gebunden den ganzen Korb umſaßten und am oberen Ende von einem
prächtigen Roſenbukett gekrönt wurden Am Donnerstag unternahm
das Kronprinzenpaar einen Automobilausflug nach Schloß Liebenberg zu
einem mehrſtündigen Beſuche bei dem früheren Botſchafter Fürſten zu
Eulenburg Hertefeld

Gegen Prunk bei Kirchenbauten ſprach Profeſſor Dr Baum
garten Berlin auf dem Evangeliſch ſozialen Kongreß in Hannover Jch
gebe zu ſo ſagte er u daß es auch in dieſer Beziehung Repräſen
tationspflichten gibt allein es beſteht doch im allgemeinen die Geſahr daß
der Prunk unſerer Kirchenbauten allmählich auf die Höhe katholiſcher Dome
kommt Dieſer Pruntſtil überträgt ſich ſelbſt auf die Bauten unſerer
Pfarrhäuſer Die Kirchenſteuern müſſen erhöht werden damit die Pfarr
häuſer eine üppige Bauart erhalten können Jch bin in Berlin Geiſtlicher
geweſen und habe der Grundſteinlegung einer Kirche beigewohnt Jch habe
die Spitzenreiter und die Schwadronen geſehen ich habe mir aber nachher
geſagt Dieſer Prunk entſpricht nicht unſerer einfachen evangeliſchen
Kirche

Zum Tode Hermann v Wißmauns wird aus Liezen Steier
mark weiter gemeldet Am Donnerstag abend war Major v Wißmann
mit dem Erzieher ſeines Sohnes Hafermann und dem Revierſäger
Lederwaſch in das eine Stunde vom Gute Weißenbach gelegene Jagd
revier Fiſchern auf die Rehpürſche gegangen und hatte ſich am Wald
rande auf einem Heuſtadl auf einen vom nächſten Gaſthaus mitgenommenen
Stuhl geſetzt Hafermann und der Jäger pirſchten in anderer Richtung
Bei Eintritt der Dunkelheit pfiff der Jäger der Verabredung gemäß zwei
mal erhielt jedoch keine Antwort Als er dann den Jagdherrn anrief
antwortete dieſer noch Ja Jn dieſem Augenblick krachte ein Schuß der
Jäger ſuchte Wißmann ſofort auf und fand ihn über die Stuhllehne
zurückgebeugt tot auf Der Schuß war ins linke Auge einge
drungen und halte die Schädeldecke abgehoben das Gewehr ſtand
zwiſchen den Füßen des Verunglückten Ein Lauf war abgeſchoſſen der
Hahn des zweiten Laufes geſpannt Um 11 Uhr nachts wurde durch eine
Gerichtskommiſſion der Tatbeſtand auf genommen Der Gerichtsarzt ver
nähte den Schädel und veranlaßte die Ueberführung der Leiche nach
Weißenbach Frau v Wißmann hatte ſich ſofort an die Unglücksſtätte
begeben Die Leiche wird nach Köln gebracht werden

Gei der Tagung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in
Eſſen rief der Antrag der Abteilung Bremen der die Beteiligung der
Kolonialintereſſenten an der Verwaltung unſerer Kolonien wünſcht
eine lebhafte Erörterung heror Die Verſammlung nahm mit großer
Majorität eine Reſolution an worin der Ausſchuß beauftragt wird im
Sinne des Antrages bei dem Reichstag und der Kolonialadteilung des
Auswärtigen Amts vorſtellig zu werden indem ſie der Hoffnung Ausdruck
gibt daß es den vereinten Bemühungen der Kolonialabteilung der
Gouverneure der Anſiedler und Jntereſſenten gelingen werde diejenigen
Maßregeln zu finden die zu einer wirkungsvolleren Vertretung der euro
päiſchen Bevölkerung in den Gouvernements Beiräten der Anſiedlerkolonien
bezw der Jntereſſenten der Handels und Plantagenkolonien führen können
Der Präſident machte ſodann Mitteilung von dem ktödlichen Unfall des
Gouverneurs von Wißmann deſſen Andenken die Verſammlung durch
Erheben von ihren Sitzen ehrte Für den Nachmittag waren die Teilnehmer
an der Tagung von Frau Krubpp zu einer Feſtlichkeit auf Villa Hügel
geladen

Der engliſche Ausſchuß zum Studium der deutſchen Städte
Einrichtungen wurde in Köln im Gürzenichſaal durch ein Feſt geehrt bei
dem auch der Kölner Männergeſangverein mitwirkte Oberbürgermeiſter
Becker hob hervor die Stadt Köln fühle ſich hochgeehrt und beglückt die
Vertreter der mächtigen ſtammverwandten Nation zu begrüßen mit der
wir in vielen gemeinſamen Jntereſſen verbunden ſind und von der wir
ſo vieles gelernt haben Wenn wir Handel und Jnduſtrie zu fördern
ſuchen folgen wir darin nur Jhrem Beiſpiel Und wenn unſere Städte
in den letzten Jahrzehnten ſich glänzend entwickelten ſo geſchah es nur auf
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Die ſchwarze Dame
Roman von Hans Wachenhuſen

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Sonne verſank allmählich hinter den hohen Baumkronen

der Allee und der Abend legte ſeine Schatten über den Raſen
die Rabatten und die Bosketts des Gartens Jane ſah es nicht
ſie hockte noch immer auf ihrem Schemel unter den Blumen
der Terraſſe und da niemand nach ihr begehrte auch keine der
Mägde ſie ſtörte die für den Sonntag abend beurlaubt waren
verſank ſie eingelullt von Alkoholdunſt und Blumenduft in
einen leichten Schlummer

Sie ſah alſo nicht wie ihre ſchöne Herrin in ſchwarzem
Seidengewand das Haupt von einem dunklen Spitzentuch bedeckt
geräuſchlos auf die Terraſſe trat mit flüchtigem Blick ſich über
zeugte daß Jane getan was ſie an jedem Sonntag abend als
ihr Recht betrachtete wenn man ihren Dienſt nicht begehrte
dann die Stufen der Terraſſe vorſichtig hinabſchwebte und in
dem von hohem Weißdorn überdunkelten Seitenſteg in der
Richtung des Pavillons verſchwand

14 Kapitel
Jn den ariſtokratiſchen Kreiſen Wiens erregte ſeit kurzem

die Erſcheinung eines jungen Kavaliers große Aufmerkſamkeit
der mit allen Vorzügen auftrat die Geburt Erziehung Geiſt
Vermögen eine tadelloſe Geſtalt ein friſches jugendlich über
mütiges Geſicht und eine überſprudelnde Lebenskraft verleihen
können

Graf de Seſto etwa ſechsundzwanzig Jahre alt bewohnte
einige glänzend eingerichtete Räume in einem der beſten Hotels
gab viel Geld aus ward mit Auszeichnung in den tonangebenden
Häuſern der Stadt empfangen an die er Empfehlungen beſaß
und namentlich von den Frauen bevorzugt als ſchöner Mannund vollendeter Kavalier dem alle Jeſellſchaftllchen Talente

eigen waren

Man umgab ihn in einigen Häuſern mit beſonderer Auf
merkſamkeit weil die Töchter ihn intereſſant und begehrenswert
fanden indes ſchien er mit ſeinen hohen Anſprüchen an das
Leben ein recht Undankbarer Er nahm alles entgegen wie
ihm ſchuldig und war nicht geneigt dafür mehr wieder zu
geben als die Konvenienz verlangte

Der Name des Grafen Seſto war ganz plötzlich eine Parole
geworden er verſtand die Unterhaltung zu beleben ſtreute
geflügelte Worte aus machte aber auch mit einiger Rückſichts
loſigkeit dieſen und jenen zum Gegenſtand ſeines Witzes

Jn der intimſten Freundſchaft ſchien er mit einem jungen
Norddeutſchen zu ſtehen den man täglich an ſeiner Seite ſah
mit dem er auf der Promenade die vorübergehende vornehme
Welt muſterte die Volksvergnügungen und Theater beſuchte

Man kannte den letzteren bereits als einen deutſchen Offizier
der ſich für ein Jahr à la suite ſeines Regiments hatte ſtellen
laſſen um die Welt kennen zu lernen

Auch Herrn von Bodenberg hielt man deshalb für vermögend
Er teilte die oft koſtſpieligen Zerſtreuungen ſeines Freundes hielt
ſich aber fern von der Geſellſchaft und lehnte jede Einladung
ab Er ſchien auch weniger Geſellſchaftsmann zu ſein als ſein
Freund und ging oft ſeine eigenen und einſamen Wege um
wie er ſagte das Volk kennen zu lernen

Nicht gerade mit günſtigen Augen beobachtete ſeit kurzem
die ſich für den jungen Seſto intereſſierende Damenwelt daß
derſelbe ſeinen Humor verloren im Theater gern einer einzigen
Loge ſeine Aufmerkſamkeit widmete einer Loge die allerdings
ſtets ein Zielpunkt aller Operngläſer war wenn Afra nämlich
in derſelben ſaß die für das Theater eine beſondere Neigung
zu haben ſchien und mit nicht geringem Jntereſſe beobachtete
man daß die Aufmerkſamkeit des jungen Mannes von der Loge
aus erwidert wurde ja wie von einigen behauptet provoziert
worden war

Die Männerwelt ſah das ſogar mit einer Art von Schaden
freude Man wußte ja daß die ſchöne Witwe die ſeit einem

halben Jahre draußen die Villa bewohnte in gewiſſer Beziehung
zu Leo von Wiedenſtein ſtehe den dieſe Verbindung allein vor
gänzlichem Ruin zu ſchützen im ſtande war und auch dieſer
ward alſo wenn er im Theater ſchnell ein Gegenſtand heimlicher
Beobachtung ja des Bedauerns als man ſich erzählte man
habe den jungen Grafen im Foyer wät der ſchönen Afra plaudern
ſehen die Bekanntſchaft beider ſei geſchloſſen

Man wollte ſogar bemerkt haben daß Afra s große
glänzende Augenſterne nie ſo warm und blitzend geleuchtet wie
an dieſem Abende und daß beider Blicke während des Reſtes
der Vorſtellung mit ſichtbarem Verſtändnis ſich begegnet

Die Welt die das mit ſo viel Jntereſſe beobachtete wußte
nicht was in Afra s Herzen vorging als ſie angeſichts aller
gerade dieſem jungen Kavalier ihre Aufmerkſamkeit widmete
Ein ganzes Leben knüpfte ſich für ſie an dieſes Begegnen hier
eine Vergangenheit voll der ſehnſuchtsſchwerſten Wünſche und
Träume die mit der ganzen Gewalt ihres leidenſchaftlichen
Herzens in ihr wieder auflebten und ſie zurückführten zu einem
Moment der in dieſem Herzen unverlöſchbar geblieben und der
datierte noch aus der Zeit ihrer unglücklichen Ehe als ſie mit
ihrem Gatten im Albaner Gebirge Wochen der troſtloſeſten Ein
ſamkeit verlebt Er knüpfte ſich an einen Morgen an welchem
ſie unzufrieden mit ſich und dem Schickſal in einem der idylliſchen
Täler auf der Veranda eines Albergo geſtanden und unter ſich
im Garten dieſen Mann erblickt jugendfriſch von ſchöner
elaſtiſcher Geſtalt und ritterlicher Haltung

Sie hatte ihn verſteckt zwiſchen dem Weinlaub des Altans
beobachtet wie ſein dunkles träumeriſches Auge den Winzern zu
ſchaute die in ihren bunten Trachten gruppenweiſe die Abhänge
belebten aber wie er gekommen war er verſchwunden den
Bergpfad hinaufſchreitend und mit ungeſchulter aber kräftiger
Stimme ein italieniſches Volkslied ſingend

Sein Bild war ſeitdem nicht aus ihrer leidenſchaftlichen Seele
gewichen

Planlos durch die Welt ziehend hatte ſie endlich nach des
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Seite 2 Sonnkagdem Boden der unter einer geordneten Siaatsaufſicht gewährleiſteten
Selbſtverwaltung wodurch auch Städte zu großer Entwickelung ge
kammen ſind Solche Gleichartigkeit der Intereſſen können auch nicht
durch vorübergehende politiſche Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen beiden
Nationen in Frage geſtellt werden Wir haben durch den Beſuch Jhrer
Städte in England ſchon vieles gelernt und ſind dankbar für die uns bei
jeder ſolchen Gelegenheit bewieſene gaſtfreundliche Aufnahme

Ein Fonds von zehn Millionen Markh ſoll angeblich nach
der Zukunft auf Veranlaſſung des Fürſten Guido Henckel v Donners
mar geſtiftet werden Der Fürſt hatte im Einvernehmen mit dem Reichs
bankpräſidenten Dr Koch die Leiter großer Bankfirmen und andere zu
ſammengerufen und ihnen vorgeſchlagen einen Fonds von 10 Millionen
z zu ſtiften aus dem der Kaiſer Offizieren Zulagen gewähren

Von einem ſchönen Titel erfährt man durch das Marine
verordnungsblatt Hier iſt er Werftverwaltungsſekretariatsapplikant

Die Anrechnung des Wertes freier Krankenhauspflege
als Einkommen iſt unzuläſſig Der Steuerpflichtige hat nach dem
Reichsgeſetz betreffend die Krankenverſicherung der Arbeiter als Verſicherter
der Krankenkaſſe nur ein Recht auf das Krankengeld nicht aber auf die
nach Befinden der Verſicherungsanſtalt an deſſen Stelle tretende freie Kur
und Verpflegung im Krankenhauſe Die Krankenhauspflege gehört daher
micht zum Verdienſt der Arbeiter im Sinne des Einkommenſteuergeſetzes
und iſt ebenſowenig eine fortlaufende Einnahme aus Rechten auf periodiſche
Hebungen und Vorteile

Aus Südweſtafrika wird amtlich vom 16 d Mts gemeldet
Der Hererokapitän Andreas war von den Komasbergen nach dem
Tal des Kuiſeb gezogen um das engliſche WalfiſchbaiGebiet zu erreichen
Der Weg dorthin wurde ihm durch Etappentruppen verſperrt und er iſt
am 12 Mai gleichfalls von Etappentruppen bei Hudaob geſchlagen worden
Als er ſich nun nach Norden wandte warf ihn Hauptmann Blume
am 27 Mai im Gefecht bei Goagas nach Süden zurück Vorausſichtlich
in dem Beſtreben ſich mit Hendrik Witboi zu vereinigen wich Andreas
jetzt nach Hoornkrans 70 Kilometer weſtlich Rehoboth aus Als am
7 Juni ſeine Leute bei Chlamaſſis 25 Kilometer ſüdweſtlich Rehoboth
Vieh raubten gingen von den Etappentruppen ſofort 3 Offizierspatrouillen
zur Verfolgung vor nämlich Leutnant Stübel von Rehoboth Hauptmann
Wunſch von Tſumis 45 Kilometer ſüdſüdöſtlich Rehoboth und Ober
leutnant Krüger von Kub ſüdlich Rehoboth aus Am 8 Juni ſtellte
die Patrouille des Leutnants Stübel den Feind feſt und am 9 Juni
giſten die vereinigten drei Patrouillen zuſammen etwa 100 Gewehre bei

tis 45 Kilometer nordweſtlich Kub ſüdlich Rehoboth den ſtark über
legenen Feind an Nach dreiſtündigem Gefecht floh Andreas in größter
Panik nach Weſten zu Er verlor im ganzen 14 Mann darunter ſeinen
Sohn 250 Stück Großvieh 800 Stück Kleinvieh ſowie Hausgerät aller
Art Es iſt anzunehmen daß er nunmehr den größten Teil ſeines Viehs
eingebüßt hat Diesſeits fiel Leutnant v Verſen Oberleutnant Krüger
wurde leicht verwundet Die unter Hauptmann Wunſch vereinigten
Patrouillen verfolgen den Feind in Zuſammenwirken mit Etappentruppen
die über Nauchas rund 30 Kilometer ſüdlich Hoornkrans im Vormarſche
ſind Ein Telegramm aus Windhuk meldet An Typhus ſind ge
ſtorben Gefreiter Ernſt Tieg geboren zu Altenburg früher im Dragoner
Regiment Nr 18 am 12 Juni d Js in der Krankenſammelſtelle Narudas
Reiter Wilhelm Mainz geboren zu Förderſtedt früher im Jnfanterie

Regiment Nr 49 am 11 Juni d Js im Lazarett Kalkfontein

Frankreich
Ronvier bleibt Miniſter des Aeußeren

Paris 16 Juni Nach einem heute abgehaltenen Miniſterrate hat
Miniſterpräſident Rouvier ſich entſchloſſen das Portefeuille des
Auswärtigen zu behalten Ueber die anderweite Beſetzung des Finanz
miniſteriums wird heute abend oder morgen Entſcheidung getroffen werden

Nach dem Miniſterrate begab ſich Rouvier nach dem Miniſterium des
Auswärtigen zurück und empfing dort den japaniſchen Geſandten
Motono der ihn zuvor hatte wiſſen laſſen daß er ihm eine Mitteilung
machen wolle Das klingt ſehr geheimnisvoll

Niederlande
Kammerwahlen

Amſterdam 16 Juni Bei den heute vollzogenen Wahlen zur
zweiten Kammer wurden gewählt 23 Katholiken 13 orthodoxe Pro
teſtanten 8 Linksliberale 3 Rechtsliberale 8 hiſtoriſche Chriſten 5 liberale
Demokraten Kein Sozialdemokrat iſt durchgedrungen 40 Stichwahlen
ſind erforderlich

Rußzland
Admiral Avellan geht

Petersburg 16 Juni Jn Marinekreiſen wird verſichert der
Rücktritt des Großfürſten Alexis werde den Rücktritt des Verweſers des
Marinereſſorts Admirals Avellan zur Folge haben Es wird auch be
hauptet Avellan habe bereits das Entlaſſungsgeſuch eingereicht

Die Semſtwo Deputation
Die Deputation des Semſtwo Kongreſſes in Moskau

erhielt die Benachrichtigung daß die endgiltige Antwort ob ſie durch den
Kaiſer empfangen wird oder nicht ihr am 19 ds Mts erteilt werden
wird Die Benachrichtigung iſt mit der bevorſtehenden Abreiſe des Kaiſers
von Zarskoje Sſelo nach Gatſchina begründet

Orient
Der Jahrestag der Ermordung des ſerbiſchen Königspaares

Belgrad 16 Juni Der II Juni der Jahrestag der Er
mordung des Königs Alexander und der Königin Draga verlief
diesmal ganz unbemerkt In der Markuskirche in welcher das Königs

paar begraben liegt fand ein von den Verwandten Dragas veranſtaltetes
Requiem ſtatt Zu dieſem erſchienen ausſchließlich Verwandte Königin
Natalie ließ durch ihren Rechtsanwalt Oreskovic zwei Kränze nieder
legen und zwar einen für ihren Sohn Alexander und einen für den
Fürſten Michael der vor 40 Jahren ermordet wurde Der Kranz ſür
Alexander trägt die Jnſchrift Meinem Märtyrer Sohne Die
Schweſtern Dragas ſpendeten vier Kränze und zwar für für
Draga und für die beiden Brüder Lunjevica Dieſe ize hätten
für das heutige Regime ſehr beleidigende Jnſchriften enthalten ſollen und
da ſich die Blumenhändler n oder nicht wagten ſie r
blieben die Kränze ohne Jnſchriften Ein einziges hieſiges Blatt bringt
einen Artikel über dieſen Gedenktag und zwar das Organ der Schweſter
Dragas Die anderen Blätter ſprechen kein Wort über den Jahrestag

Bandenkämpfe
Konſtantinopel 16 Juni Vorgeſtern wurde bei Petralica

weſtlich von Palanka im Vilajet Uesküb eine aus etwa 60 Mann be
ſtehende angeblich bulgariſche Bande gänzlich vernichtet Der
Verluſt der Truppen beträgt 11 Tote darunter 2 Offiziere und ebenſo
viele Verwundete

Schweden und Norwegen
Norwegen ohne König

London 16 Juni Von zuſtändiger Seite erfährt der Kopen
hagener Korreſpondent des Daily Telegraph daß weder König Oskar
noch der Kronprinz von Schweden einwilligen werden daß ein Prinz
des Hauſes Bernadotte König von Norwegen wird und ferner daß
Deutſchland und Rußland es ablehnen die norwegiſche Regierung
anzuerkennen bis König Oskar ſich mit den von Norwegen getroffenen
Maßnahmen einverſtanden erklärt hat Der Kronprinz von Schweden
wird verſuchen England zu einer gleichen Haltung zu bewegen Be
mühungen zum ſelben Zweck ſind mit Ausſicht auf Erfolg bei den Regie
rungen anderer Länder einſchließlich Dänemark im Gange Dänemark
wird nicht geſtatten daß gegen den Willen König Ostars ein däniſcher
Prinz König von Norwegen wird

Aſien
Die Friedenskonferenz

Die Newyorker Sun veröffentlicht eine phantaſtiſche Pariſer
Depeſche nach welcher Rußland zur Annahme des Vorſchlages des
Präſidenten Rooſevelt durch Vorſtellungen Rouviers bewogen ſein ſollte
der dem Kaiſer Nikolaus dringend geraten hätte ſofort Frieden zu
ſchließen und wenn er den Zweibund erhalten wollte Frankreich
gegen Deutſchland beizuſtehen die beide am Vorabend eines Krieges
ſtänden Die Agence Havas erklärt dieſe Sun Depeſche für eine
rein tendenziöſe Erfindung

Rußlands Vertreter auf der Friedenskonferenz werden nach einer
Petersburger Meldung der Times vorausſichtlich ſein der Völker
rechtslehrer Profeſſor Martens und der ruſſiſche Botſchafter in
Paris Nelidow Die Vereinbarungen für einen Waffenſtillſtand
werden erſt bei Zuſammentritt der Konferenz getroffen werden Wann
die Konferenz ſtattſinden wird ſteht noch nicht feſt einer Waſhingtoner

Times Meldung zufolge dürfte ſie Mitte Auguſt oder Anſang September
ſammentreten Da inſolge der dann herrſchenden großen Hitze Tagungenin Waſhington unmöglich in würden läßt Präſident Rooſevelt bereits

zwei amerikaniſche Kriegsſchiffe bereithalten welche die Bevollmächtigten
und ihre Gefolge an einen geeigneten Ort der nördlichen Küſte
bringen ſollen Ruſſen und Japaner werden ihr eigenes Schiff für ſich
haben Marquis Jto ſoll wenn es ſeine Geſundheit geſtattet der
japaniſche Bevollmächtigte ſein

Die Entſcheidungsſchlacht in der Mandſchurei ſteht bevor
Ein Odeſſaer Handelshaus erhielt aus Tſchifjun ein Telegramm daß

Marſchall Oyama in Beantwortung einer Anfrage der japaniſchen Regie
rung ſich entſchieden gegen den Friedensſchluß ausgeſprochen habe
Der Marſchall wünſcht den mandſchuriſchen Feldzug mit der völligen
Verdrängung der Ruſſen aus der Mandſchurei zu beendigen
Seine Pläne ſind bis in alle Einzelheiten ausgearbeitet und die vor
bereitenden Operationen haben bereits begonnen Die japaniſchen Heere
in der Mandſchurei rücken denn auch wie Daily Mail aus Söul
meldet erfolgreich gegen die Armee Linewitſchs vor bereits die nächſteS dürfte den inn der Entſcheidungsſchlacht hen
Feldzuges bringen General Linewitſchs Stellung iſt faſt hoffnüngslos
ſeine Truppen ſind an Zahl bedeutend geringer als die japaniſchen durch
wiederholte Niederlagen entmutigt und durch die neue Nachricht von dem
Unglück bei Tſuſchima in niedergedrückter Stimmung Jn Tokio erwartet
man allgemein Oyama werde Linewitſch mit gewaltigem Stoß zurück
werfen und den Krieg auf ruſſiſches Gebiet tragen Jn der Mandſchurei
hat die Regenzeit begonnen mit Unterbrechung von einigen Stunden
nachts regnet es unabläſſig Die Wege ſind in Schlamm verwandelt
jedoch wird das die militäriſchen Operationen Oyamas nicht hindern
General Linewitſch telegraphiert dem Kaiſer unter dem 15 Juni
Am 11 ging eine Abteilung in der Richtung auf Vanhegow und Julantſzi
vor führte eine Umgehungsbewegung aus durch die ſie den Feind zwang
ſich bis zu dem Dorfe Ufanlu zurückzuziehen und verbrannte die Vor
räte in Julantſzi Eine andere Abteilung zog am 12 in dem Tal des
Tſinhe dis zu dem Dorf Valungow die Vorhut des Feindes zurück
treibend An demſelben Tage beſetzte unſere Kavallerie das Dorf Nanſhant
chanzi und drängte den Feind etwas nordwärts

2Vaſſerſtände Am 16 Juni Weißenfels Oberpegel 34
Unterpegel 0,06 17 Juni Halle unterhalb 4 171
Trotha 1,36 16 Juni Bernburg 4 74 Calbe Unter
pegel 0,32 Oberpegel 1,44 Dresden 48 Magde
burg 10

e

Gatten Tode eines Abends in Neapel als der Karneval alles in
Taumel hielt einſam und verloren in düſtere Erinnerungen
am Fenſter geſeſſen dem großen Charivari des Lazzaro auf den
Gaſſen dem Gedudel der Pifferari der endloſen Tarantella und
Santa Lucia dem Viva Garibaldi und dem Geſchrei der
Masken horchend die ſich vor ihr in der Straße tummelten Es
litt ſie nicht allein ſie wollte hinaus und ſo erſchien ſie denn am
ſpäten Abend als Domino in einem charakteriſtiſchen Anzuge
mit Diamautſchmuck

Die vornehme elegante Frauengeſtalt ward hier bemerkt und
verfolgt und ſie ſchien Gefallen daran zu finden Jane flüſterte
ihr oft warnend zu aber Afra ledig der prückenden Bande fühlte
ſich wohl in dieſem Tohuwabohu Niemand erkannte ſie denn
ſie war erſt vor einigen Tagen von Palermo gekommen ſie ließ
ihrer ganzen Laune die Zügel trieb aber endlich den Uebermut
ſo weit daß ſich einige von ihr intrigierte junge Männer ver
bündeten um zu erfahren wer ſie ſei

Jnfolge deſſen ward ſie der Gegenſtand einer gewiſſen Ver
folgung man machte Jagd auf die intereſſante und mutwillige

cheinung die jedenfalls eine Fremde ſein mußte
Jane hatte ſchon mehrmals ihre Hand geſucht um ſie fort

zuziehen als Afra ſich plötzlich inmitten des großen Salons von
Männern umſtellt ſah Der Weg in ihre Loge in die ſie ſich
wiederholt ſchon gerettet war ihr verſtellt eine Pierretta zweifel
los ein junger Mann in Frauenkleidung eilte auf ſie zu ſie zu
umarmen unter dem Vorwande eine Schweſter in ihr zu erkennen

Jane ſtieß einen Augſtlaut aus aber die Maske ward zu
dringlicher und legte den Arm um Afra Dieſe ſah daß die
Sache einen ernſtlichen Ausgang nehme hilfeſuchend blickte ſie
umher ohne ſelbſt den Mut zu verlieren als der Ring der
übrigen gegen ſie verſchworenen Masken ſich um ſie zu
ſchließen drohte

Da plötzlich bot ſich ihr ein anderer Arm der ſich des
ihrigen faſt gewaltſam bemächtigte

Jch bitte ſich mir auf Kavalierswort anzuvertrauen
jernahm ſie in franzöſiſcher Sprache eine klangvolle ſanfte

Männerſtimme während die andere Hand des Fremden die
zudringliche Pierretta zurückſchob und vor ihm öffnete ſich
der Kreis

Afra wagte erſt jetzt unter ihrer Maske einen dankbaren
Blick auf ihren Retter ihr Arm zuckte in dem ſeinigen aber
ihr Herz jauchzte

Sie ſah ſich an der Seite desſelben Mannes den ſie ſo
vergeblich geſucht hatte aus deſſen von jugendlichem dunklem
Bart umrahmtem friſchem und freundlichem Antlitz ihr zwei große

Augen um Vertrauen bittend entgegenſchauten
Schöne Maske lächelte er ſie an der nur im Ballkoſtüm

war ich beobachtete Dich bereits Du triebſt ein übermütiges
Spiel Dieſe Herren die Dich verfolgen ſind junge Nobili
der leichtfertigſten Sorte ich kenne ſie

Afra fand in ihrer Aufregung keine Worte und jetzt ſprach
auch er ihr Galanterien jedoch in einer delikaten Weiſe die den
Mann von Erziehung verriet wie es ſeine ganze Haltung ſeine
Stimme ſeine Liebenswürdigkeit taten

Sie richtete ihre Schritte nach einer weniger belebten Stelle
des Saales und hier zog ſie den Arm aus dem ſeinigen

Jch danke Jhnen ſprach ſie mit unſicherer Stimme Jane
vergeſſend die ihr ängſtlich folgte

Vetroffen ſchaute er ſeinerſeits jetzt durch die Larve in zwei
große dunkle Augen die mit ſo eigentümlichem Ausdruck auf
ihn gerichtet waren

Was Pflicht iſt bedarf keines Dankes ſchöne Maske
Sie ſtand da wie gebannt an die Stätte

Du biſt eine Fremde Jch hörte man hat eine ſolche in
Dir erkannt

Jch bin es Afra s Augen hafteten noch immer ſo groß
und glänzend auf ihm Jn ihrer Verlegenheit reichte ſie ihm
den Arm und zog ihn mit ſich fort

Du haſt ein Herz ſchöne Maske fuhr er fort als das
ſelbe ſo bewegt an ſeinem Arme pochte das gehört nicht hierher
es findet keinen Wert auf dieſem Markt wo alles ſo billi
feilgeboten wird Fortjetung folgt
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Halle 17 Juni
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a S Der Magiſtrat hat

den Stadtverordneten eine Vorlage gemacht in der beantragt wird ſich
mit der Errichtung eines ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt Halle a S ein
verſtanden zu erklären und die auf 9000 Mk berechneien Koſten vom
1 1906 ab zu bewilligen Einer Denkſchrift des Herrn Stadtrat
Dr Puſch entnehmen wir Von Jahr zu Jahr wachſen die Geſchäfte
der Stadtverwaltungen und namentlich nehmen diejenigen Aufgaben die
das Reich und die Einzelſtaaten den Städten zur Erledigung überweiſen
nach ſpu und Jnhalt einen immer größeren Umfang an Dieſe Tat
ſache unbeſtritten Zur Bewältigung der immer größer werdenden
Arbeitstaſt hat ſich bei den Stadtverwaltungen beſonders natürlich den
jenigen der Großſtädte das Bedürfnis und das Streben nach einer immer
intenſiveren Arbeitsleiſtung herausgebildet Eine ſolche Arbeitsteilung iſt
wenn ſie nach richtigen Grundſätzen erfolgt eine Wohltat für die Verwaltung
ſelbſt die dann mit e das Feld ihrer Täligkeit überſieht und
ſomit beherrſcht ſie iſt aber vor allem auch eine Wohltat für das große

ublikum dem alle Vortelle die ein einzelner Verwaltungszweig nunmehr ausich ſelbſt herausarbeiten kann auf kürzeſtem Wege zugule Ken Als

Folge der fortſchreitenden Arbeitsteilung ergibt ſich für den einzelnen Ver
waltungszweig die Notwendigkeit zur Prüfung und zur Bewältigung der
vielen an ihn herantretenden häufig ganz neuen Aufgaben eine ſichere
Grundlage zu gewinnen Dieſe Grundlage beſteht meiſt und hauptſächlich
in ſtatiſtiſchem Material Aus der Erkenntnis heraus daß eine Statiſtik
nur dann brauchbare Reſultate liefert wenn ſie in ſachverſtändiger Weiſe
methodiſch und umfaſſend geübt wird haben zuerſt den Staat ſelbſt und
dann im Laufe der letzten Jahrzehnte faſt alle größeren Städte Deutſchlands
mit nur wenigen Ausnahmen zu welch letzteren leider Halle gehört eigene
ſtatiſtiſche Aemter errichtet Dieſe ſtatiſtiſchen Aemter haben ſich überall und
ohne Ausnahme auf das trefflichſte bewährt Das viele ſtatiſtiſche Material
was jede Gemeinde von Staatswegen ſammeln muß und das da wo kein ſtati
ſtiſches Amt beſteht unbenutzt weitergegeben werden muß kann im Intereſſe der
eigenen Stadt auf das fruchtbarſte nutzbar gemacht werden Alle Vorteile ferner
die die Verwaltungsſtatiſtik den Gemeindeverwaltungen auerkanntermaßen
in hohem Maße bietet können die einzelnen Zweige einer Verwaltung
die im Beſitze eines ſtatiſtiſchen Amtes iſt unmittelbar und aus eigener
Quelle ſchöpfend ſich nutzbar machen
ſagen unüberwindlichen Schwierigkeiten ſtellen ſich einer Gemeindever
waltung entgegen wenn ſie ohne ſich auf eigenes methodiſch und ſach
verſtändig geſammeltes und geordnetes ſtatiſtiſches Material ſtützen zu
können gezwungen iſt an die Löſung großer Aufgaben wie z B der
Ermittelung der Wohnungsverhältniſſe der Eingemeindung von Vor
orten der Vorbereitung von Steuerreformen der Erbauung neuer
Schulen heranzugehen eine eigene ſtädtiſche Statiſtik be
reitet dieſe Aufgaben leichter vor und löſt ſie am beſten Die
Arbeiten eines ſtatiſtiſchen Amtes gewähren weiterhin einen gründ
lichen und tiefen Einblick in die wirtſchaftlichen Verhältniſſe einer Stadt
einen Einblick der nicht nur für die ſtädtiſchen Behörden von hohem Wert
iſt ſondern der in gleichem Maße der ganzen Bevölkerung einer Stadt
die dadurch häufig erſt zur Erkenntnis gelangt wo ſie einzuſetzen hat um
vorwärts zu kommen zu gute kommt zu denken iſt da namentlich an die
Statiſtik der Lebensmittelpreiſe der Erwerbs und Konſumverhältniſſe der
Bevölkerungsbewegung der Armenverhättmiſſe der ſtädtiſchen Fürſorge auf
ſozialem Gebiete der Bautätigkeit uſw Endlich iſt eine ſachverſtändige
methodiſche Pflege der Städteſtatiſtik die notwendige Vorausſetzung für
eine Vergleichbarkeit aller auf dieſem Gebiete gewonnenen Materialien
Daß deren in dem ſtatiſtiſchen Jahrbuch deutſcher Städte erfolgende Ver
öffentlichung nicht bloß von wiſſenſchaftlichem Jntereſſe ſondern von ganz
bedeutendem praktiſchen Nutzen für die Verwaltungen ſelbſt iſt lehrt
ein Blick in dies äußerſt intereſſante und lehrreiche Werk Aus alledem
folgt daß für die Arbeit des ſtatiſtiſchen Amtes einer Großſtadt in aller
erſter Linie maßgebend ſein muß das allgemeine öffentliche Intereſſe unter
dem Geſichtspunkt der Verwaltung Hiernach hat das ſtatiſtiſche Amt
1 durch fortlaufende Beobachtung des wirtſchaftlichen und ſozialen
Lebens ein objektives Bild des Entwicklungsganges der Stadt zu geben
2 durch beſondere Unterſuchungen zahlenmäßige Grundlagen für die
Beurteilung der Notwendigkeit und Tragweite von der Stadtver
waltung geplanter Maßnahmen größerer Projekte zu beſchaffen 3 das
Organ der Stadtverwaltung zu ſein für die Ausführung der Staats
zwecken dienenden den Gemeinden übertragenen Zählwerke wie Volks
zählung Viehzählung Berufs und Gewerbezählung die Berichterſtattung
an das Kaiſ Geſundheitsamt uſw 4 wenn erforderlich ſich auch rein
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen allgemeiner Art nicht zu verſchließen wenn
ſie im Jntereſſe der Stadtgemeinde geboten erſcheinen 5 ſich bei allen
Unterſuchungen möglichſt nicht auf bloße Mitteilung des Zahlenmatertals
zu beſchränken ſondern dieſe durch Beifügung von Text graphiſchen
Tafeln u a in verſtändlicher Weiſe dem großen Publikum zugänglich zu
machen

Der verſtorbene Afrikaforſcher Hermann v Wißmann
hat wie bereits geſtern mitgeteilt einen Teil ſeiner Jugend in Halle a S
verlebt Nach dem Ableben ſeines Vaters der Regierungsrat in Erfurt
war verzog die Mutter 1869 nach Halle und mietete hier im Hauſe
Bernburgerſtraße 12 jetzt Hotel Kaiſer Wilhelm damals der Firma
Schilling Sander gehörig die erſte Etage welche ſie bis 1874 bewohnte

ermann Wißmann war wie uns Frau Eilenberg mitteilt ein lebhafter
1870 wollte der 16 jährige Schüler durchaus den Feldzug

gegen Frankreich mitmachen und es bedurſte energiſchen Einſchreitens ſeines
Onkels und Vormundes des Herrn Schach v Wittenau um den jungen
Menſchen der den Strapazen des Krieges nicht gewachſen geweſen wäre
von ſeinem Plane abzubringen

Verein für Naturkunde An dem Nachtausfluge den der
Verein neulich unter Führung des Herrn Herrmann veranſtaltete und
der in der Hauptſache dem Studium der Vogelſtimmen galt nahmen
14 Herren teil Tiefes Dunkel herrſchte noch als die Wanderer durch die
Anlagen von Bitterfeld nach der idylliſchen Goitſche marſchierten Aus
den Vüſchen ertönten die Melodien mehrerer Nachtigallen die einen eigen
artigen Gegenſatz bildeten zu dem Gequak der Fröſche Bald nach 2 Uhr
verkündete ein heller Streifen am Horizont den Anbruch des Tages und
als erſter unter den Vögein begrüßte um 2 Uhr 40 Min em Garten
rötling das Frührot Auch eine Feldlerche ließ ſich bereits vernehmen
und ihr folgten 8 die Singdroſſel ſowie eine große Anzahl ſog Wipfel
pfeifer unter den Rotkehlchen Zu gleicher Zeit verzeichneten wir den
Kuckuck 395 die Amſel 80 den Plattmönch und den Baumpieper Jmmer
lebendiger wurde es in der Vogelwelt ſodaß uns um 318 während wir
an einer Lichtung Halt machten ein Goldammer der Grünſpecht mit ſeinem
lleblichen glück glück ſowie viele Dorn und Gartengrasmücken begrüßten
Jm weiteren Verlauf unſerer Wanderung als auch die Sonne ſchon auf
gegangen war zeigten ſich Trauerfliegenfänger Firis Weiden und Wald
laubvogel Gelbſpötter Zaunkönig Pirol verſchiedene Finkenvögel uſw
Alle nötigten uns ofimals ſtehen zu bleiben um einzelne Cyarakteriſtita
ihrer Kompoſitionen mit Erfolg in uns aufzunehmen Ganz leicht war
dies freilich nicht bei dem vielſeitigen Stimmengewirr und r ohne
Zweifel für die Anfänger in der Vogelſtimmenkunde Befriedigt lehrien
alle da auch noch der Boranik und anderen Zweigen der Naturkunde
Rechnung getragen werden konnte heim

Moorbrand Ein eigenartiges Schauſpiel konnten geſtern die Be
ſucher der Dölauer Heide verfolgen Die Moorſtrecke zwiſchen Waldliſiere
am Waldhaus und Neu Dölau ſtand und ſteht wahrſcheinlich noch in
Brand ſo daß der Wald gejährdet erſcheint wenn nicht bald geeignete
Gegenmaßregeln ergriffen werden Die benachbarten Hausbewohner ſcheinen
der Angelegenheit weniger ängſtlich gegenüberzuſtehen und der ſich ent
wickelnde gewaltige Höhenrauch ſcheint viel Reſpekt nicht einzuflößen denn
ſonſt wäre da der Feuerherd ſchon am Himmelfahrtstage in ſeinen An
fängen entdeckt ſein ſoll und heute ſchlagen beim Berühren ſchon meter
hohe Flammen aus dem Boden die Feuerwehr von Dölau gewiß ſchon
in Tätigkeit getreten Allerdings ſah man einzelne Gartenbeſitzer denen
der Boden im eigenen Garten unter den Füßen zu heiß wurde im
Schweiße ihres Angeſichts den Verſuch unternehmen dem entfeſſelten
Elemente zu Leib zu gehen wobei es allerdings bleiben dürfte denn die
durch die Luft übertragenen Funken des ungefähr 500 Quadratmeter groß
brennenden benachbarten Gemeindelandes ſind neuer Zündſtoff und wahr
ſcheinlich wühlen auch unterirdiſche ſich natürliche Auswege Durch Ab
breunen des Bodens lann auf Heidemoor eine Kultur geſchaffen werden
doch iſt dieſes Mittel veraltet und in der Nähe menſchlicher Anſiedlungen
und vom Wald gefährlich außerdem wäre es nur im Frühjahr augebracht
Man wundert ſich ſchon lange daß Dölau nicht den Verſuch macht ſeine
Moorſtrecken nußbar zu machen Moorbodenkultur kann durch Kali
dünger uſw gehoben werden Radilaler kann aber Beſſerung eintreten
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cr 141 Sonntagdurch Anfuhr von guter friſcher Muttererde wie ſie bei Bauausſchachtungen
und Wegereguii maſſenhaft gewonnen wird Wie viele di
Steine nach Halle fördern ſahren täglich leer nach Dölau wie viele Mengen
Erde könnten wenn nur einige Gelegenheitsfuhren in Betracht
kämen ſchon über die Moorſtrecke verteilt ſein

Kämmerei Ueberſchuß Nach dem Finalabſchluſſe der vorjäh
Kämmerei Rechnung ergibt ſich wie wir erſahren ein recht anſehn
Ueberſchuß der zwar der Summe nach noch nicht ganz genau feſtſteht
aber die Höhe der Ueberſchüſſe der beſten Rechnungsabſchlüſſe unſerer
Stadt erreichen dürſte

Jn den Tod gegangen Das hieſige ſozialdemokratiſche
Volksblatt veröffentticht unter dieſer Spitzmarke einen Brief der angeblich

von dem Polizeiſergeanten Neubauer welcher bekanntlich Selbſtmord
begangen hat an einen Bekannten gerichtet ſein ſoll Jn dem Schrift
ſtücke heißt es Wenn Sie dieſen Brief erhalten ſo bin ich nicht mehr
unter den Lebenden Jch kann es jetzt nicht mehr mit anſehen wie
meine Frau und die lieben vier Kinder immer mehr herunterkommen
Jch habe 13 Jahre treu Sr Majeſtät gedient und keine Strafe
erhalten und da ich hier in Halle annähernd drei Jahre tätig bin undauch noch keine Strafe habt habe nur wegen des einen Ver

gehens es war nämlich an einem Freitag wo wir kein Fleiſch eſſen
Keubauer war Katholik habe ich wie meine Familie Kartoffeln und

Hering gegeſſen Da ich nun drei Stunden Poſten ſtehen mußte hatte
ich einen ſo großen Durſt bekommen daß ich ein Glas Vier trinken
mußte Jch wurde aber denunziert und der Polizei Kommiſſar Sommer
nahm nun gleich ein großes Protokoll auf wonach ich am nächſten Tage
ſofort gekündigt wurde und ich und meine Familie um das Brot gebracht
wurde Meine Frau ſowie ich ſind oftmals bei Herrn Weydemann ſowie
bei dem Bürgermeiſter Holly geweſen und ihnen von Himmel und Erde
unter Tränen gebeten ſie möchten doch dieſe ſo harte Strafe zurücknehmen und
mir doch eine gelindere Strafe zuteil werden laſſen aber alles war vergebens

Wir vermögen nicht feſtzuſtellen ob der Brief authentiſch iſt Sollte er
tatſächlich von Neubauer ſo geſchrieben ſein ſo hat dieſer angeſichts des
Todes wider beſſeres Wiſſen die Unwahrheit geſagt Neubauer iſt nicht
wegen des angegebenen einen Vergehens aus dem Dienſte entlaſſen
ſondern weil auf die Anzeige eines hieſigen Bürgers hin feſtgeſtellt wurde
daß N gewohnheitsmäßig in voller Uniform während ſeines Dienſtes von
der Straße weg in Gaſtwirtſchaften gegangen iſt dort Bier und Schnaps
getrunken aber nicht bezahlt hat Das hat der trunhüchtige N auch zuge
geben und protokollariſch anexkannt Einen ſolchen Exekutivbeamten konnte
die Stadt natürlich nicht weiter im Dienſte behalten Es wurde dem N des
halb gekündigt die Kündigunggsfriſt aber weil er rechtzeitig eine andere Stelle
nicht erlangt hatte um Jahr verlängert ſo daß er ein halbes Jahr
Zeit hatte ſich anderweit Unterkommen zu verſchaffen Als N auch nach

blauf dieſer Friſt noch keine Stelle gefunden hatte wurde er gegen 75 Mk
monatliche Diäten in einem Bureau als Hilfsarbeiter beſchäftigt Das
war möglich weil N nun keine n mehr hatte den Dienſt zu
verlaſſen und ſich geiſtige Getränke auf Koſten anderer Leute zu verſchaffen
Er hatte als Hilfsarbeiter einſchließlich ſeiner Militärpenſion nahezu
1200 Mk Einkommen jährlich und es iſt nie die Rede davon geweſen
daß ihm dieſe Stelle entzogen werden ſolle wenn ihm auch geſagt worden
iſt er möge im Jntereſſe ſeiner Familie ſich eine beſſer bezahlte Stelle
ſuchen

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage die Kapelle der
Sechsunddreißiger auf dem Advokatenwege Ecke Reichardtſtraße Das
Programm lautet Kaiſerſtandarte Marſch von Friedemann Ouverture
z Op Jean de Paris von Boildieu Arie z Op Samſon und Dalila
von Saint Sains Jntroduktion a d Op Tell von Roſſini Fleurs
de Fantasie von Haſſe Automobil Polka von Lincke

Zoologiſcher Garten Jm Laufe der vorigen Woche hat ſich
der Beſtand des bunten Damwildrudels um zwei Junge vermehrt Auch
in den Mufton Gehegen erfreuen mehrere Lämmer durch ihre munteren
Sprünge Ein größeres Intereſſe erwecken aber die jungen Bären die
ſeit einiger Zeit von der Mutter und der ſorglichen Tante getrennt wurden
und nun mit den Malayenbären den proviſoriſchen Käfig teilen müſſen
bis der neue Bärenzwinger fertig geſtellt ſein wird Für die
Kaſſierer haben ſich dadurch Schwierigkeiten ergeben daß die Preiſe
der Eintrittskarten nicht mehr 50 Pf ſondern infolge der Billerſteuer
60 Pfg betragen eine Erhebung von 55 Pfg war aus dieſem Grunde
von Anfang an ausgeſchloſſen Der Garten ſieht ſich infolge dieſer
Schwierigkeiten des Geldwechſelns gezwungen für die Zeiten des Haupt

Nach ad
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andrauges alſo an Sonn und Feſttagen zu dem alten Preiſe zurück

Das bekannte Hotel und Wein Reſtaurant Tulpe hat
Herr Hugo Springer mmen Näheres iſt aus dem Jnſerate zu
erſehen

Jm Paradies findet morgen Sonntag das 1 Kinderfeſt ſtatt
olge ſeiner reichen Kinderbeluſtigungen fanden dieſe Feſte in den Vor

jahren ſtets zahlreichen Zuſpruch
Neu Ragvezy mit ſeinen ſchönen Anlagen bildet ſortgeſez das

Ziel zahlreicher Hallenſer Vor einigen Tagen unternahmen Offiziere
der hieſigen Garniſon mit ihren Damen einen Ausflug dahin und dem
nächſt veranſtälten auch die Juriſten eine Waſſerfahrt nach dem Bade
Morgen Sonntag finden zwei Konzerte dort ſtatt Näheres iſt aus dem
Jnſerate zu erſehen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Weimar 17 Juni Meldung der Voſſ Ztg Anläßlich des

Goethetages empfing der Großherzog den Vorſtand der Goethe
geſellſchaft und ſprach eingehend mit ihm über die Angelegenheiten der

Körperſchaft Seinen Beſuch für die heutige Verhandlung ſtellte er in
Ausſicht Der Goethetag iſt von hervorragenden Germaniſten Deutſch
lands und Oeſtreichs ſtark beſucht

Duderſtadt 17 Juni Wolff s Bur Durch Blitzſchlag wurde
hier geſtern das Anweſen des Landwirts Brenner eingeäſchert Das
vierjährige Söhnchen Brenners iſt in den Flammen umgekommen

Hannover 17 Juni Wolff s Bur Um 6 Uhr 35 Min traf
der Kaiſer hier ein und begab ſich nach herzlicher Begrüßung nach dem
Schloſſe Um 8 Uhr fuhr der Kaiſer zur Beſichtigung des Königs
Ulanen Regiments

Lübeck 17 Juni Meldung des Berl Tagebl Schwere
Gewitter verurſachten erhebliche Schadenfeuer im Lübecker Landgebiet
im ſüdlichen Holſtein und Mecklenburg

VBamberg 17 Juni Meldung des Berl Tagebl Jn ein
Fuhrwerk ſchlug der Blitz ein und tötete den Kutſcher und zwei Pferde
Der Wagen wurde zertrümmert

Auſzig 17 Juni Meldung der Voſſ Ztg Auf der Elbe
brach ein Ausſtand der Bootsleute der Privatſchiffergenoſſenſchaft aus
der eine ernſte Störung des Schiffahrtverkehrs nach Deutſchland herbei
führte Die verlangte Lohnerhöhung wurde bisher abgelehnt
900 Schlepper dürften ſtill liegen

Paris 17 Juni Meldung der Agence Havas Der Beſuch
den der japaniſche Geſandte geſtern bei dem Miniſter des Aeußeren
Rouvier machte ſtand wie verlautet in Beziehung zu den Vor
beſprechungen über die Friedensverhandlungen zwiſchen Rußland und
Japan Jmmerhin wird im Miniſterium des Aeußeren über dieſen Punkt
die größte Zurückhaltung beobachtet

Clermont Ferrand 17 Juni Wolff s Bur Der Ausſchuß
des franzöſiſchen AutomobilKlubs gibt folgende offizielle Ergebniſſe des

geſtrigen Ausſcheidungsrennens für das Gordon Bennet
Rennen bekannt 1 Thöéry in 7 Std 34 Min 2 Caillois in
7 Std 43 Min 3 Duray in 7 Std 44 Min 4 Wagner in 7 Std
47 Min 5 Sziz in 7 Std 55 Min 6 Heath in 8 Std 11 Min
7 Leblone in 8 Std 13 Min 8 Henriot in 9 Std 51 Min Dem
gemäß wird Frankreich auf der am 5 Juli ſtattfindenden internationalen

Wettfahrt um den Gordon Bennet Preis durch Théry Caillois und Duray
vertreten ſein

Madrid 17 Juni Meldung der Agence Havas Der Miniſter
des Aeußeren erklärte hinſichtlich der Frage einer internationalen Marokko

sind jetzt
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18 Junt Seite 3Konferenz die Regierung werde ihr Verhalten nach demjenigen der
anderen beteiligten Mächte einrichten

Petersburg 17 Juni Laffans Bur Die innere Kriſe
Rußlands hat plötzlich beängſtigendere Geſtalt angenommen als ſelbſt
während der Januarunruhen Die herrſchende Panik wird charakteriſiert
durch die Börſenkurſe die u a für Regierungslotteriebonds 397 Rubel
gegen 415 bei Beginn der Woche notieren Auch alle anderen
Staatspapiere ſind ſchwach Die Meldungen General Linewitſch ſei
von den Japanern überflügelt und die Bemühungen zur Herbeiführung
des Friedens machten keinen Fortſchritt treten trotz ihrer Tragweite in
den Hintergrund gegenüber der großen Erhebung der Jnduſtrie
arbeiter in Rußland ſelbſt Die Arbeiter der Putilow Werke ſind
heute wieder in den Ausſtand getreten und die Arbeiter anderer großen
Fabriken werden ſich ihnen während der jetzt beginnenden ruſſiſchen
Pfingſten anſchließen Die Abordnung der Konſtitutionaliſten von der
Moskauer Konferenz unter deren Mitgliedern ſich auch Fürſt
Trubetzki befindet weilt zur Zeit in Petersburg Sie ſteht unter
Polizeiaufſicht und erhielt nicht die Erlaubnis dem Zaren ihre Adreſſe
zu überreichen

Petersburg 17 Juni Meld des B A Der durch den
Rücktritt des Großfürſten Alexis freigewordene Poſten des Groß
admirals bleibt vorläufig unbeſetzt Der Empfang der Semſtwo
vertreter unter Führung des Grafen Heyden durch den Zaren dürfte
als geſcheitert zu betrachten ſein Der Zar kennt den Jnhalt der zu
überreichenden Adreſſe ſchon genau und äußerte ſich dahin einige der
Deputierten vollkommen privatim empfangen zu wollen Die offizielle
Ueberreichung der Adreſſe dürfte ſomit nicht zu Stande kommen

Waſſhington 17 Juni Reut Bur Zwiſchen den Regierungen
von Tokio und Petersburg iſt ein Meinungsaustauſch im Gange der über
Waſhington geführt wird und ein Zuſammentreffen des Generals
Linewitſch mit dem Marſchall Oyama zum Gegenſtande hat Zweck
dieſer Zuſammenkunft ſoll der Abſchluß eines Waffenſtillſtandes
ſein welcher der Friedenskonferenz in Waſhington den Weg ebnen
ſoll Anfänglich dachte man daran daß ein vorläufiges Protokoll in
Waſhington unterzeichnet werden würde man glaubt aber jetzt daß der
Abſchluß eines Waffenſtillſtandes am beſten den beiden Befehlshabern an
zuvertrauen iſt Die Zeitdauer des Waffenſtillſtandes iſt noch nicht be
ſtimmt ſie ſoll verhältnismäßig kurz ſein ſodaß der Fortgang der Friedens
beſprechungen nach Möglichkeit beſchleunigt wird

Tokio 17 Juni Meldung des Daily Telegr Die Japaner
gingen in einem 100 engl Meilen meſſenden Kreiſe um Linewirſch
herum und haben ihn völlig umzingelt Sie rücken jetzt von allen
Seiten gegen ihn vor und wenn ſie ihren Kreis eng genug gezogen haben
dürfte Linewitſch die größte Landſchlacht verloren haben die
bisher im ganzen Kriege gekämpft worden iſt

Für Haushalfu Küche ist die condensirfe

Alpenmilech Nestle
unentbehrlich säuerf nicht stets gebrauchsfertig als
Sahne f Kaffee Te e als Milch f Kakao Choeol Speisen

Zur Beachtung Seit vielen Jahren beſteht in Berlin
Wilhelmſtraße 10 eine bekannte Ausbildungéſtätte Das
Fröbel Oberlin Jnſtitut Der unſerer auswärtigen Auflage
beiliegende Proſpekt bringt die Schulpläne und ſonſtige Details
Wir verfehlen nicht die Aufmerkſamkeit unſerer geehrten
Leſer auf dieſe Beilage zu lenken

Damen u Kinder Konfektion Kleiclierstoſte jeglicher Art
Blusenstoſte Seidenstoſte garnierte Bamen u Kümclerhüite
Ovriginal Flodell Hüte Gürtel Seüdenbancl Spiätzem Blumen

wmedl Sonnensehürme ete ete

E un enorm billigen Preise es
zum Verkauf gestellt

Besonders vorteilhaſftes Angebot üm

Was Kleſcderstoſ fen
Imitat in modernen Dessins auf hellen u dunklen GrundtönenMousselino Sag e geh3 Imitat in besonders reicher Musterauswahl vorzüglicheMousseline S n n 45reine Wolle entzückende Saison Neuheiten in nur bestbewährtenMousseline z

solide Qualitäten

Qualitäten
Etami und Voilo tür elegante Blusen u Kostüme in besonders apartenine Meter 60 55 50 40 29 u
I und imitiert Leinen sehr beliebter und bevorzugter Waschstoff in 42einen Meter 98 75 65 58 50 u P

Dessins

glatt und gemustert

Preise u Auswahl

ohne Konkurrenz hesch

Mnsteranswahl

Meter 95 865 u 75 P

15

Weiss M mustern

äftshaus 7 9 Lew
Halle a Marktplatz 2 u 3

u Batist in Streifen Karos Tupten und aparten Pantasie 30
Pt

lei rti Geweb h lider Waschstoft in üb s reicheZophyr einenartiges Gewebe sehr solider schstoft in überaus reicher 25 t
Meter 55 50 45 88 v

und Levantine hest bewährte Waschstoffe tür Blusen u Kkleider inPereale Meter 48 38 33 n 25 Ptvielseitiger Unsteranswahl

and juftiges klares Gewebe in hochaparten Dessins tür elegante Blusen 35
9 und Kostüme Meter 85 65 50 n Pt

Prinzen et panamaartiges Gewebe mit seidenartigen Eftekten in eréme und 45
tweiss hochteiner Wasgehstoff Meter 85 75 60 u

Meter 80 65 50 45 u
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Hamburger G m D MEngros Lager Fernruf 378
Montag den 19 Juni hege unser dies jähriger

Mur soweit Vorrat
ein Poſen gandy Blusen mdghen 65
Ein Poſten Wasehblusen alle Größen waſchecht 75 Pf

ein Poſen Etamine Blusen nie r
e vose Iousseline Blusen See h ten

en ofen Voile Blusen an de ſr 4
ein Poſten Taffot I Merveilleux Blusen

reine Seide Wert bis 32,50 jetzt 6

ein pofen LGinen Dnterröcke en

ein voten Hoirö Dnterröcko See I
ein poſen Lostüm Röcke reren 2
ein ofen Laben Waseh Anzüge

ein poßen Wasehkleider merghen 45
weiß Satin m Matrofenkragein Poſten Knaben Blusen Pep u ſarbig alle Feſt p

durchſchnittlich

e welercehrene Leben

Gardinen weiss und
crèmeengl Tull

Serie I Serie II Serie III Serie IV
Wert bis 60 Pf 75 Pf 95 Pf 130 Pfjetzt 35 Pf a 62 Pf e 78 Pf
Circa 4000 Weter 9

Pf an
hardinen Reste

en 1500 u Steppdecken
ein Teil mit Kleinen Steppfehlern bis zur Hälfte des re

gulären Wertes
tet ,k,

en veie Ktangonleinen en b d
Ein poſen Bottzeug u Bett Kattun r n 23

Riesen Saison Raumnngs Verkauf

Preise Konkurrenzlos Nur soweit Vorrat
Ein Poſten Jaequard Stoffe a e t 525

f

ein Poſten LOstüm Stoffe mer 65
PfEin Poſten Kostüm Stoffe Züge r

bis 2,20 jetzt

ombriert Karo und StreiEin Poſten BIUISeRnstoffe net Benrie do 62
jetzt Pf

ne Wolle entzück Neu 1kEin Poſten Blusenstoffe ln Be vie 125 ſeet I

hell u dunkel mod Muſterein poſen Moussoline gen u d e 23
reine Wolle reiz Neuheitein pofen IIOusseoline er ger e 62

Ein Poſten Voiles wundervolle Karos in großer An 10 p

ſolid u dauerhaft für HausEin Poſten Levantines kleider u Morgenrsde Wert 20
Pfbis 45 Pf jetzt

ein peſen Ftangenleinen 28verſchiedene Streifen
Mtr

65

In unserer Putz Abteilung sind sämtliche garn und ungarnierten Damen üte

S im Preise bis zur älfte des früheren Wertes herabgesetzt

e 2000 t hochaparte Damen üte 3
in allen nur möglichen Formen nur Neuheiten dieſer Saiſon

Wert bis 4 00 jetzt Stück
Serie I

Ein großer Poſten

einfach garn Damen Hüte
Serie II

95

Ein großer Poſten

elegant garn Damen Hüte

Serie I Serie II15 n
Ein grosser Poſten

Korsetts
Damen Korsetts halbhoch s 75 95 Pf
Damen KRorsetts halbhoch mit Gürtel 110 99 Pf

Damen Korsetts ehe velngemuſeert x
Damen Korsetts ehe 185 I
Mieder Korsetts an roſa u velblau 75 08

Mieder Korsetts Angemuſert 145 95

Ganz besoncdlers preiswert

Serie I Serie II Serie III
75 50 25jetzt 50 2 00 2 75

Bahist Kinder Kragen 15

J

Tressen Spitzen u Posamenten Besätzen
Spachtel u Batist Garnituren 45

Kragen u Manſchetten Wert bis 25 jetzt
Spachtel Bäffehen Wert vie go i 20

6an7 besonlers zu beachten

ein Poſten Hpa6htel Besätze r 10

en den Täll Spitzen Wer 165

Wert bis 60 Pf

Simhtet DamenKragen 45

Wert bis 1 50 jetzt

Reste
in Spachtel Tüll u Valenciennestoffen

Ein grosser Posten

Schürzen
Wirtsehafts Sehürzen Singha

Reform Schürzen veſsehte Steſſe 0 85

Kinder Schürzen ws 23 15
Kinder Sehürzen reich garniert m Volant W 35 m

Kinder Schärzon Köper rot u mode W 75

Tändel Schürzen Organdy ringsherum u 8 22 P

Tändel Sehürzen e venten von 28
Tändel Schürzen Sein u Se 15 38
Tändel Sechürzen Organdy mit breiter Spibenn e 45 v

Grosse Golegenheitskäufe in Lederwaren
Damen Bürte Damen Iaschen

Leder mit KetteWert bis 00 Mk jetzt 25 Wert bis 00 Mk jetzt 25
98 75 50 p 25 Lb0 98 50 Pl Wert bis 00 Mk jetzt

Reise ReisePortemonnaies Handtaschen Handitaschen Markt Dasehen

Wert bis 00 Mk jetzt 9050 98 75 50 a Wert bis 50 Mt jetztW e 7 50 bis 00 jetzt 2 48
x

48
Wirtsechafts Sehürzen en m Bolen 55

S
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